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Der Gesellschafter.
Dienstag den 27 . September 18Z3.

WürttembsSchifeh » Ghsonik.
Nagold,  den 26 . 8ept . Heute hatten wir aber¬

mals Grodaufschlag . ES kosten nun 8 Pfund Kerncn-
brod 36 kr . Wie es heißt , soll auch das Ochsen - und
Rindfleisch aufs >dlaqen , auch sind Oel und Lichter shon
rm Preise in die Hohe gegangen.

R o tt e n d u rg , 21 . Scpt . Die Hopfenernte
ist in vollem Gange , bereits ist der Markt sehr belebt,
obgleich kaum eui kleiner Theil der Waare sackbar ist.
Außer dem , daß sich das hiesige Gewächs eines weit
verbreiteten festen Rufes erfreut , rieht die Qualität des
heurigen Erzeugnisses , bas nach Farbe und Gehalt ein
ausgezeichnetes zu nennen ist , viele Käufer herbei.

In diesem Herbste , wo überall so viel Obst gebaut
und genossen wird , verdient darauf aufmerksam gemachi

zu werden , daß nichts besser allerlei Obst verdauen hilft,
alS frisches Wasser . Dasselbe verdünnt die in jedem
Obste liegende Säure , weiche sonst leicht den Magen
angreift und das Blut verschärft,  und so macht das
Wasser selbst de» häufigen Genuß von Aepfei , Birnen,
Zweischgen u . s. w . unschädlich.

Der Gesellschafter sorgt nickt blos für den . cncigke»
Leser , sondern auch für die geneigte , freundliche Leserin,
und will derselben jezt eine hockst angenehme , erfreuliche
Nachricht miltheilen . Einer der berühmtesten Pariser
Chemiker hat die Entdeckung gemacht , und sie ist auch
in dc > Natur begründet , daß der Kaffee  nicht allein ein
bedeutendes , erquickendes Reizmittel ist , sondern auch . ,e-
len NahrungSstoff enthält , und zwar in dem Maße , daß
Kaffee zur Hälfte mir Milch versezt und gehörig Mit
-Zucker versüßt , uoL einmal so viel zur Ernährung dient
als Fleischbrühe . Kaffee aus Roggen , Weizen , Erbsen,
Cichorien u . s. w . enthält etwas weniger NahrungSstoff,
als der ächte Kaffee , und dieser ist dreimal so nahrhaft
als Thee , wen » er nur von leicht gerösteten Lohnen be¬
reitet wird . Darum darf die geneigte , freundliche Lese¬
rin mit Behagen und Gcmüldsruhe . eine Tasse Kaffee
trinken , falls sic übrigens , wie sich von selbst versteht,
im Hause fleißig und sparsam schafft . Will sie aber
Zucker und versüßenden Eyrup haben,  so muß sie den¬
selben nicht kaufen , sondern sie kann ihn auS den Zucker¬
runkelrüben ohne große V ' schwxrden sich selbst bereiten.
Auch in den Wurzeln oder MKHren ist eine bedeutende
Menge Zuckerstvff bekanntlich enthalten , und auch aus
ihnen kann ivyrup gewonnen werden . Wer sich dafür
üuercssirt , kam , die Anweisung dazu für L kr . haben
bei G . Zaiser  in Nagold.

In Weinsberg  wurde am 21 . September das
landwinhschaftliche Bezirksfest abgebalten . Zn der Nacht
vom 21 . auf den 22 . brannte daselbst die Scheuer des
Werkmeister - Hildt ab . Es sollen über 10,000 Garben
und eine Menge Heu und Oehmd verbrannt seyn.

TagesNeuig ?eiten.
Wie man in Verlegenheit kommen kann . Ein Guts¬

besitzer bei Bregenz  freute >>ch der blühenden Kresse
auf seinem Gartenbeete , bis ein kaiserlicher Gensdarm
eintrat und entsezt ein Kreuz schlug . Der Gutsbesitzer
swüttelte über den Mann den Kopf , ward aber andern
Tags auf die Polizei geladen . Eie sind ein Revolutio¬
när , Sie ziehen Kvssuths Namen im Kresse in Ihrem
Karten ! Der Mann erschrack und bekannte , so weit atS
der Gensdarm habe ers nickt im Lesen gebracht ; den
Streich müsse ihm sein Gärtner gespielt haben ; er ver¬
stehe von der Blumensprache nichts.

In Würzburg  hat ein schicSwiger Student der
Medizin , Gustav Timm , dessen Kcldverhältnisse zerrüttet
waren , erst seinen Pudel , seinen treuen Begleiter , und
dann sich selbst erschossen.

Ein geschickter Arzt in Gotha  hat , wie daS Tage¬
blatt erzählt , vor Kurzem zwei Schwestern , die am Veits¬
tanz Ulten , zu gleicher Zeit geheilt . Es waren zwei
Schwestern von 1l und «4 Jahren auS Ohrdrufs ; sie
litten ftit Jahren an der schrecklichen Krankheir , wie
Acrzte bezeugten , dem armen Vater flößen von Mitleidi¬
gen viele Gaden zu , und der Stadrrath ließ die Kran,
km zn einem Uzten Heilungsversuche in das Gothaer
Krankenhaus bringen . Ihr steckt einander an , sagte der
Arzt,  und ließ jede Schwester in eine besondere Zelle
bringen . Da hilft nicht » , sagte er nach einigen Tagen
zu der älteren Schwester,  als eine Radikalkur ; dein
Rücken muß mit glühendem Eisen gebrannt werten . Da-
Mätchen erschrack und ward ohne Eisen gesund zur sel¬
bigen Stunde , und ihre Schwester auch . Die Schwestern
hatten unter Leitung des würdigen Vaters die Krankheit
seit Jahren erheuchelt.

In Hessen - Darmstadt  ist der nicht bedeutungs¬
lose Grundsatz, , daß alle Beamten Uniformen tragen
müssen , wie beim Msiilär , schon durchgeführt . In Kur-
Hessen  gehts eben an die Ausführung . Die Uniform
ter Civilbeamten besteht in einem dunkelblauen Nock mit
hellblauem Kragen , einem kleinen dreieckigen Hut und



einem Seitengewehr . Die Beamten sollen auch außer
dem Dienst immer daran erinnert werden , daß sie Die,
ner deS Staates sind.

In der Nacht auf den 12 . Sept . wurde auf der
Sternwarte zu Berlin ein neuer Komet  entdeckt . Man
kann ihn nicht mit bloßen Augen sehen , er steht tn dem
Sternbilde des Luchses , nicht weit von der Vordertahe
des großen Bären,

Düsseldorf,  15 . Sept . Gestern Nachmittag bat
sich auf der Köln -Mmvener Eisenbahn , an der Stelle,
wo die Dahn die Chaussee in Derendorf durchschneidel,
«in großes Unglück gugelragen . El » Fuhrmann wollte
mit seiner Karre , worauf zwei Kinder von 10 Jahren
saßen , .diese Stelle , welche nicht geschlossen war , passiren,
als der Zug dgher brauSte und die Karre zertrümmerte.
Einem Kinde wurden beide Beine Aedrochen und ist
dasselbe auch sonst lebensgefährlich verlezr . Das andere
Kind wurde weniger beschädigt . Dem Fuhrmann ist
die Sckulter ausgerenkt und das Pferd war so zugerich.
tet , daß es getödtet werden mußte . Der Bahnwärter,
welcher an diesem Unglück Schuld hat , soll wahiijinnig
geworden seyn . Derselbe war im Augenblick nicht an-
wesend und hatte die Barriere nicht geschlossen.

Ein Scheusal von Menschheit ist die unverehelichte
Andreas in Cunnersdorf,  welche ihr angeblich zu
früh geborenes Kind , ein Mädchen , gleich nach der Ge¬
burt den Schweinen zum Fressen vorzeworfen hat , und
ruhig mit zusehen konnte , bis solche es verzehrt hatten.

Die Gräfin v . Schließen  hat von ihrer Reise
nach Afrika dem Grvßherz »g von Mecklenburg -Schwerin
einen jungen Löwen und zwei Negerknaden mitgebracht
und zum Geschenk gemacht . Der Großherzoz will die
Knaben erziehen lassen.

Es ist erfreulich , wahrzunehmen , welche nützliche
Und zweckmäßige Erfindungen in der jetzigen Zeit gemacht
werden . So hat man auch jezt ine H e u m a s ch i n e

zum Heuwenden erfunden . Ein Pferd genügt zur Be¬
wegung der Maschine , deren Gestell mit einer « cheerc
zum Einspannen des Pferdes versehen ist . Im gewöhn¬
lichen Arbeilsschritte desselben drehen sich die Karrenrä¬
der zwanzig Mal die Muime UNI, die Ncchenwalze macht
in derselben Zeit sechzig Umdrehungen , und ihre Zinken
legen in er Sekunde siehenzehn Fuß zurück . Demge¬
mäß wendet die Maschine , deren Rechen das am Boden
liegende Heu ergreifen , auswärts führen und m Um
schwnng der Trommel wieder auf der andern « eite auf
den Boden werfen , in zwanzig Minuien bas Heu eines
ganzen Morgens . E -r leuchtet em , wie wichtig eine
solche MasÄ ne für den Besitzer größerer Wiesen ist.
Solche Maschinen können in der rühmlichst bekannten
Fabrik des Dr . Wilhelm Hamm in Leipzig , welch - durch
die Trefflichkeit der landw -rthschaftlichen Maschine und
Gerüche die allgemeine Aufmerksamkeit verdient , gekauft
werde » .

DaS Gothaer Tageblatt erzählt : Der Komponist L.
Bö Huer  hat schon seit März b. I . ein vortreffliches
Tonstück dem Kaiser Napoleon dem Dritten gewidmet
und zur Beförderung an den Komponisten Ander , den

Generaldirektor der Musik bei Napoleon gesendet . BiS
jezt aber hat der arme Komponist auf alle Anfragen
keine Antwort aus Paris erhalten . Dagegen hat ein
Wurstfabrikant ln Erfurt auf eine Wurst und ein * pan ->
ferkelchen , welches derselbe an den König von Preußen
und Kaiser von Rußland eingesendet , eine bankende Ant.
wort und eine goldene Uhr erhalte » . O edle Tonkunst!
ruft der Erzähler aus und er hätte vielleicht auch daraus
schließen können , daß der Kömg von Preußen höflicher
und sogar für eine Wurst dankbarer ist, als der Kaiser
der Franzosen für die schönste Musik.

ÄuS Altona ist der Obergerichts - Abvokat Boysen
entwichen . Er soll großartige Betrügereien begangen
haben . Die Sache macht ungemeines Aufsehen daselbst.

Die Kupferschmiede in Stockholm  haben durch
die Cbvlera viele Arbeit bekommen . Man bestellt viele
kleine stupftrplaiten , die man als Schutzmittel gegen jene
Krankheir auf der Brust trägt . Von den bis jezt er¬
krankt .» 183Personen sind aber dennoch 120 der Geuche
erlegen.

Die Abgeordneten der verschiedenen katholischen Ver¬
eine Deutschlands treffen bereits in Wien  ein . Sie
wollen über die Mittel und Wege berathen , wie eine
Wiedervereinigung mit den getrennten Kirchen anzudah«
neu sey.

Die aufgefiindenen ungarischen Reichskleinodien

sind in Wie » angekommen und ui der dortigen Burg,
kapelle zur Schau ausgestellt.

Die Türken  glauben fest daran , daß ein Krieg
mit Rußland ihnen Glück bringen werde . Sie wollen
nicht nur die zniezt verlorenen Provinzen und die Halb¬
insel Krimm wieder gewinnen , sondern auch Moskau
erobern und dem moscowltischen Kaiserreiche ein Ende
machen . Sit wollen die Waffen nicht eher » überlegen,
alö bis sie die Schlüssel zu St . Petersburg in Händen
haben.

Rußland  beharrt darauf , daß die Pforte die von
Wien gemachten Friedelisvorlchläge uuverändert annehme
und selbst die westlichen Großmächte scheinen diese For¬
derung zu inneistützen . Sie haben dem Großsulian
wissen lassen , daß sie bereit sind , ihre Fio ' tenmannschast,
die vhneticß nichc mehr länger in der Bestka -Bai bleiben
kann , zu seinem Schutz aiiszuschiffen , wenn er einen
Aufstand in seinem Lande befurchte . Reschid Pascha,
der türkische Premierminister , wird von allen Seiten de.
stürmt , dem Verlangen des Volke « nachzngeben und die
Sache mir dem Schwerte zu entscheiden . Das türkische
Heer in Bulgarien kann wegen der kalten Nächte nicht
mehr im Freien kampiren . Der FaiiarismuS der Türken
wird fortwährend anzufachcn gelacht , so daß er in Helle
Flammen auszudrecden droht . Es werden daher allerlei
Gerüchte in Umlauf gesezc, wohin auch gehört , daß Omer
Pascha seinen Leibarzt genötbigt habe , einen Giftbecher
zu leeren , den dieser ihm reichen wollte . Eni anderer
Bericht anS Constankinop ' l sezc hinzu , der Leibarzt Pel»
tau s y an diesem Gift verschieden . — 20,000 irreguläre
Albanesen sind zum Balkanbcere gestoßen . — Wir erhal¬
ten so eben Privaldnefe aus Marseille vom 16 . Sept . ,
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worüach aus Konstantinopel dorthin gemeldet wird, dass
die zum Krieg auffordernden Maueranschläge von der
Polizei geduldet werden . Es herrschte große Gährung.
Der Finanzminister war ermächtigt worden , eine Anleihe
von 48 Millionen Piaster zu eröffnen , es war aber we¬
der ihm noch Hrn . Trouve - Clavel gelungen , die Anleihe
zu realistren . Man sah dem Ausbruche des Kriegs ein
gegen . Die türkische Kriegsmacht wird auf 393,500
Mann geschäht . Die wichtigste Nachricht aber ist , dass
eine Deputation der kirchlichen Würdenträger dem Sul
tan die Wahl gestellt Hai zwischen Kriegserklärung oder
Thronentsagung Die ikm gestellte Frist dauert bis zum
Beginne des Geiramsfestes , am 13 . Wahrscheinlich wird
die Frietenspartei durch eine Floktendemonstration und
Beseitigung tcS Kriegsministers »cstärkt werden

Man glaubt allgemein , daß die Zusammenkunft de;
beiden Kaser von Ocstreich und Russland in Olmütz
nicht ohne Einfluß auf den Gang der orientalischen An¬
gelegenheit bleiben werde.

Ein kluger Mann , der neue Iesuitengeneral B eckr!
Gerade zur rechten Zeit hat er daran gedacht , dass sedei
Sparer , wie die Volksweisbeit sagt , seinen Berihuer ha
ben mnß . In Rom und im Kirchenstaat ist Noch , Ar
deitsmanqel unb Uniusriedenheik , und die regierenden
Herren Cardinälc haben wenig Geld . Da hat der neu
General die todten Schatze , die sein Vorgänger , ein
sparsamer Holländer , gesammelt hat , flüssig gemacht , ha!
sogleich eine Million für Arbeiter angewiesen uns lass!
bauen , wo nur der Orten Häuser und Güter hat , rich
tet große Bader lin und treibt die Seidenzucht im Gro
ßen . Tausende von Arbeitern werden auf lange Zeit
beschäftigt und der Orken , das weiß der General wohl
spinnt auch Seide dabei . Er pflegt zu sagen man könne
weltlich säen und doch geistlich ernten.

In der französischen Armee  gehen alleil -i Bewe
gungen still vor sich, erwünschte und unerwünschte . Man
hat sichere Anzeichen , dass sich eine Armee in der Armee
bildet , ein geheimer Verein mit unbekannten Geietzen
Die Mitglieder sind meill mit Medaillen und Ehrenkreuzen
geschmückt und wenig Offiziere , desto mehr Unteroffiziere
und Gemeine . Der Bund ist die Quintessenz der un
bedingtesten Bonapartiüen und soll für die Treue dn
Armee im Falle eines Aufruhrs stehen . Eine ihrer Be¬
stimmungen soll seyn : Wenn der Aufruhr dos E nschrci-
ten der Armee norhwentig macht , und die konimandiren
den Offiziere sich weigern , dem Befehle ihrer Vorgesez
ten zu gehorche » , so sind die zur Verbrüderung gehö¬
rigen Soldaten verpflichtet , die wankenden Offiziere zu
erschießen und das Commando den O ' sizieren des Bun
teS zu übergeben.

In Paris  hat die Polizei eine Falschmünzerbande
entdeckt und festgenommen , die eine Unzahl von falschen
Halbfrankenstückcm in Umlauf setzte. Ber der Haussu
chung fand man alle zum Prägen gebrauchten Werkzeuge
und eine Baarschast von 20,000 falschen Münzen.

Paris,  16 . Sept . Der Kaiser jagte gestern im
Walde von St . Germain in Degl i ring einiger Adju¬
tanten , hätte aber beinahe sein Leben verloren . Durch

Zufall enilud sich das Gewehr eines seiner Begleiter,
vas Pferd des Kaisers scheute und ging durch , indem
es gerade auf emen Abgrund zustürzte . Es gelang dem
Kaiser gerade noch zur rechten Zeit , sein Pferd zum
Stehen zu bringen , da er sich nur noch einige Schritte
vom Abgrund befand , worin Noß und Reiter unfehlbar
den Tod j efunden Hallen.

Das prachtvolle Krön un  g sk  l ei d,  das sich die
Kaiserin der Franzosen machen ließ , ist nun auch vol¬
lendet . ES haben seit 4 Monaten 40 Arbeiterinnen da¬
ran Tag und Nacht genäht unb gestickt . Es soll ein
wahres Meisterstück der Stickerei seyn.

In ganz Frankreich ist die Obsternte  in diesem
Jahr eine überaus reiche . Man kann sich von den Mas¬
sen von Pflaumen und Pfirsichen , die in den Markthal¬
len in Paris zum Verkauf ausgestellt sind , gar keinen
Begriff machen . Das Dutzend Pfirsiche wird in Paris
u acht Pfennige » verkauft.

Dem Kaiser Napoleon  bäucht die Theuerung in
seinem lieben Paris o gefährlich > dass er aus eigener
Nachtvollkommenheit den Preis des Brodcs auf 40 Cent
lstgesest hat . Kein Bäcker darf theurcr verkaufen , wie

sehr die Getreidepreise steigen mögen . Die Bäcker sollen
spater entschädigt werden . Was der Kaiser für Paris
ocsvhlen hat , hat der Gcmemderaih aufs ganze Leinc-

-Departement ausgedehnt . Auch da ißt man das Brod
für 40 Cent , wahrend die Preise um ein Drittel höher
steben . Der unumschränkte Kaiser hat aber nicht die
Macht , dem ganzen Volke wohlfeiles Brot zu geben;
Paris und das Departement werden ans Kosten deS galt¬
en Volkes gefüttert . Die Maßregel -st daher gefährlich

und schäolicb ; denn schon gehen grösst Getreitelicferungen,
eie nach Frankreich bestimmt waren , nach Deutschland,
vo kein Händler zu fürchten hat , dass cm Beseht ihm
die Preise vorsbreibt.

Die Cholera ist in England  angekommen . In
Newcastle erkrankten an einem Tage 57 Personen und
27 starben . Auch in London sind Erkrankungs -Fälle
oorgckommen.

Allen Berichten nach kann sich die New - Dorker
Industrieausstellung mit der in London  nicht messen.
Am schlimmsten soll es mir wenig Ausnahmen um die
veutscken Waarcn stehen . Da sey eine Unordnung ohne
Gleichen , alle -- liege , siche unv hänge durcheinander wie
Kraut und Rüben . Es sey schabe , für viele Sachen,
wenn nicht schnell tüchtige Comm ssare sich tiefer Gegen¬
stände annähmen , sey nicht tste geringste Hoffnung für
friedliche Eroberungen deutscher Erzeugnisse in Amerika.

Ein grosses Seedampsschtff nach einem neuen System
soll im nächsten Februar von Nerv - -Jork abgchen und
jederzeit in 6 Tagen die Re se nach England zurücklegen.

Bon New -Isrk wird unterm 3 . Sept . geschrieben:
Das gelbe Fieber in New - Orleans  hat endlich
nachgelassen.

Die trostlsse WlLLwc.
In einem Militärspiiale verstarb e>n Soldat . Seine

hrnterlassene junge Wittwe weinte jämmerlich über den



Verlust , warf sich mit wüthigen Geberden auf des Ver¬
blichenen Leichnam und wollte sich davon nicht trennen
lassen.

„Schleppt mich mit fort ms Grab , ich bleibe bei
meinem Eiiiziggeliebien — lasse mich von ihm nicht tren¬
nen ! "

Diese und dergleichen herzrübrende Worte mehr
brachte sie unter anscheinender Verzweiflung vor . Allen
trostvollen Zureden , woran es di« Anwesenden , und be¬
sonders der Geistliche nicht fehlen ließen , gab sie kein
Gehör.

„Ach nur Tod und Grab will ich — für mich ist
auf dieser Welt nichts mehr — ach ! mein Mann ! mein!
Mann ! " !

So wehklagte das treue Weib unaufhörlich — man,
fürchtete für ihr Leben. Ein solches Beispiel war noch ^
nicht im Hospitale gesehen worden . ^

Einem andern Soldaten , der im nämlichen Zimmer
sehr krank darniederlag , ging das Klagegeschrei so zu
Herzen , daß er sich mit Mühe aufrichtete , und die trosi - ,
lose Witwe vor sich kommen ließ. i

„Liebes Franke, " sagte er mitleid - voll , „ sey sic zu- !
frieden ; Gott nimmt , Gott gibt auch wieder . Sie schein^
ein gutes Gemütb zu haben , und ich habe leider ! Nie¬
mand , der um mich weint , wenn ich sterbe. — Könnte
ich Sie trösten , ffraule , von Herzen gern wollt ' ich ewig
Soldat bleiben ! " —

Die Frau ward ruhiger und sah ihn aufmerksam an.
„O ! könnt' ich Sie trösten ! aber leider bin ich sehr

schwach, und nahe am Grabe ! "
„Ö ! er kann doch noch wieeer aufkommen, " erwie-

derte die betrübte Witwe.
„Wollte Gott, " fuhr der kranke Tröster fort , ,, -ch

würde gesund — >L gäbe meine Kapitulation zurück,
und ersetzte ihr den Verlust . " Hierbei gab er ihr seine
Kapitulation.

„Wenn es ihm Ernst ist ?" sagte sie, nahm die Ka¬
pitulation als ein Unterpfand mit etwas heilerer Miene
an , blickte noch einmal auf den verblichenen E :»jiggel,eb-
len , und verließ das Zimmer.

Die Wiltwe trug nun Sorge für ihren Neuvcrlobten,
der in Kurzem wieder hergeftellt war , und sein Ver¬
sprechen erfüllte.

BlndfadenfabrikaLe M Kinder- Beschäfti¬
gung.

Die Nummer 3l des Gewerbeblaits berichtet von
einer in Görlitz ( Schlesien ) sich befindenden Beschäf¬
tigungsanstalt für Schulkinder , in weicher Knüpfarbetten
cws Bindfaden zu Jagd - und andern Taschen verfertigt
werden . Eine ganz ähnliche Anstalt wurde vor 2 Jah¬
ren durch den Unierzeichneten im hiesigen Orte ins Le¬
ben gerufen und hat unterdessen unter der Leitung des
Herrn Unterlehrers Neilt er  und der Aufsicht des Kir¬
chenkonvents einen guten Fortbestand . Gegenwärtig sind
22 Knaben in der Anstalt ; die einen derselben besorgen
die Seiler - Arbeit und fertigen an den Maschinen den

Bindfaden in den verschiedenen Qualiiäien , die anderen
verknüpfen denselben zu Jagd - , Reife - , Kindertaschen,
Mückengarn für Pferde u. s. w. , wieder andere fabrizi.
ren die Saitlerarbeik zu den Taschen. An Absatz der
Fabrikate hak cs bis setzt nicht gcfeblt ; im letzten Rech¬
nungsjahre belief sich der Erlös auf circa 350 fl. Die
Anstalt bat jedoch noch starke Concurrenlcn an ähnlichen
Anstalten in Barmen und Elberfeld , von welchen viel
nach Württemberg abgesetzt wird , d e biesigen Fabrikate
stehen aber jenen in keinerlei Weise nach , wovon wsi
uns schon oft überzeugen durften . Durch die jährlichen
Geschäftsreisen des Herrn Lehrers im In - und Ausland
bat die Anstalt stets das Neueste in Facon und Dessins.
Der Hauptzweck der Anstalt ist , arme Kinder von hier
durch Arbeit und Verdienst von Bettel und von sonstiger
Verwahrlosung abzubalten und sie durch stete und strenge
Aufsicht für ihren nächsten Beruf nach den Schuljahren,
für ihre Lehrzeit , zuzubereiten ; die Anstalt besorgt deß-
wegen auch soweit es ihre Kräfte erlauben , die Unter¬
bringung der Kinder bei Lehrmeistern und behält sie auch
hier noch unter ihrer Zucht. Die starke Nachfrage nach
Kindern aus unserer Anstalt zu Lehrlingen , deren wir
uns in diesem Frühjahr von so manchen Lehrmeistern zu
erfreuen halten , und die volle Zufriedenheit mit solchen
Lehrlingen ist ein tharsächlicher Beweis , daß die hiesige
Anstatt in jeder Hinsicht eine tüchuge Vorschule ist für
die künftige Lehrzeit.

Dettingen  unter Urach, den 8 . August 1853.
_ Pfarrer Kapff.

B u ch sta b c n r a t h sel.
Mich sah vor Zeiten einst ein armer Knabe,

Still naht ich ihm und zeigte freundlich mild
Bon seiner ,' ugcnd bis zum frühen Grabe
Ihm seiner Zukunft vielbcwegtes Bilds
Wie er ein Reitersmann mit leichter Habe,
Mit Löwenmulhe stürmt ins Kampfgefild,
Wie --r von Stuf zu Stufe immer 'weiter
Empor sich schwingt , ein heldenkühner Netter.

Dranf ract er stolz stuf Andalusiens Rossen
Der schönste, kühnste Neitergeneral,
Drein stiumeud mit den jauchzenden Genossen
Schnett und gewaltig wie ein Wetterstrahl,
Wo er erschien ein Kämpfer unverdrossen,
In Lieb' und Streit ein Sieger überall.
Bis ans der hohe » Stirn die KöuigSkrone
Er mächtig prangt auf kühn errnng 'nem Throne.

Dann zeig ich, wie die Augen nnverduiiden
Er trotzig wirft das schöne Haupt zurück.
Wie Rose » brechen aur die TodeSwnrden,
Mir gleich entschwand das kurzdurchlebte Glück.
Der Knabe steht mit mir das Bild verschwunden
Und stzt und sinnt mit ahnungsvollem Blick. "
Da tönt ihm eine Stimme grell herüber:
Hieher Cnjon , die Töpfe laufen über!

Und willst tn nun des Mannes Namen hören,
Dem ich das Bild gezeigt , da er noch Kind,
So mußt da nun mich selber rückwärts kehren
Und zwei der Zeichen,,dl - im Wort dann sind —
Das drilt ' und viert ' — in ihrer Stellung störe» .
Dann zeiget sich der Namen dir geschwind.
Doch >It -S Zeit — man wird wohl schweigen muffen,
bängst wirst du mich und meinen Namen wissen.
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